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Die Gattung Nummulites (Foraminifera)
Artikel #121-1-m47 – 30.06.2009 – Alexander M. Heyng – Kontakt: heyng@amh-geo.de

Beschreibung
Großwüchsige, flache Gehäuse mit mehr oder 
weniger glatter Oberfläche.

Gehäuseparameter 
(50 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser: 
30 mm bis 65 mm, durch-schnittlich 45 mm
Gehäuse-Dicke: 
3,4 mm bis 5,9 mm, durchschnittlich 4,4 mm
Verhältnis Durchmesser zu Dicke: 
10,2 (Durchschnitt)

Vorkommen im Profil
Ramberg Member - Fazies-Typ Am2; 
Höllgraben Member - Fazies-Typen Nk1, Nk2, Nk3 
und Nk4.

Assoziationen

Fazies-Typ Am2
Nummulites sp. (Typ 1) - Assilina sp. (Typ 1) - Assilina 
sp. (Typ 3) - Discocyclina sp. (Typ 1) - Discocyclina 
sp. (Typ 2).

Fazies-Typ Nk1
Nummulites sp. (Typ 1) - Assilina sp. (Typ 1) - Assilina 
sp. (Typ 3) - Discocyclina sp. (Typ 1).

Forschungsgruppe Helvetikum

Die Gattung Nummulites LAMARCK, 1801 reicht 
stratigraphisch vom Paläozän bis ins Oligozän, mit 
einem Maximum der Entwicklung - in Bezug auf Größe 
(bis zu 12 cm Gehäuse-Durchmesser beobachtet) 
und Individuenzahl - im Mittleren Eozän.

Anhand unterschiedlicher Ausbildung der Septal-
leisten werden 3 Formengruppen unterschieden: Bei 
radiaten Formen verlaufen die Septalleisten einfach, 
hierher gehören meist ältere Vertreter der Gattung 
Nummulites bzw. Arten mit langer stratigraphischer 
Reichweite. Sinuate und reticulate Formen besitzen 
mäandrisch verbogene bzw. netzartig verwachsene 
und aufgespaltene Septalleisten und sind haupt-
sächlich im Mittleren Eozän zu beobachten.

Vertreter der Gattung Nummulites bilden bilateral-
symmetrische, planspiral-involute Gehäuse; daher 
ist die interne Kammerung von außen meist nicht 
sichtbar. Die Windungshöhe ist gering und nimmt 
nur allmählich zu; der Windungsquerschnitt ist meist 
V-förmig, die Windungszahl liegt bei maximal 40. Die 
Gesamtform der Gehäuse ist bei kleinwüchsigen 
Vertretern meist linsenförmig-halbkugelig, groß-
wüchsige Formen sind durchwegs mehr oder weniger 
scheibenförmig. Die Gehäuse-Oberfläche ist glatt, 
bei reticulaten Formen granuliert.

Nummuliten bewohnten vorwiegend warme, flache 
Schelfgebiete und lebten wohl in Symbiose mit 
photoautotrophen Organismen, höchstwahrscheinlich 
Zooxanthellen ähnlich den Scleractinia.

In der Adelholzen Formation wurden in HEYNG 
(2003) nach den Kriterien Gehäuse-Form, Struktur 
der Oberfläche, Durchmesser, Dicke sowie dem 
Verhältnis Durchmesser zu Dicke folgende 3 Typen 
von Nummuliten unterschieden und zur weiteren 
stratigraphischen Untergliederung der einzelnen 
Member herangezogen:

Nummulites sp. (Typ 1)

Dieser Nummuliten-Typ beinhaltet wohl weitgehend 
den im Höllgraben Member gesteinsbildend 
auftretenden Nummulites millecaput (BOUBEÉ), 
umfasst jedoch noch weitere (hier unbestimmte) 
Arten.
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Fazies-Typ Nk2
Nummulites sp. (Typ 1) - Assilina sp. (Typ 3).

Fazies-Typ Nk3
Nummulites sp. (Typ 1) - Assilina sp. (Typ 2) - Assilina 
sp. (Typ 3).

Nummulites sp. (Typ 2)

Beschreibung
Großwüchsige, linsenförmige Gehäuse, dicklich, 
bauchig aufgeblasen; Oberfläche mehr oder weniger 
glatt; sind die äußersten Schalenteile abgeplatzt, 
werden bogig-geschwungene Septalleisten sichtbar.

Gehäuseparameter 
(50 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser:
13 mm bis 24 mm, durchschnittlich 19 mm
Gehäuse-Dicke:
4 mm bis 8 mm, durchschnittlich 5,8 mm
Verhältnis Durchmesser zu Dicke:
3,3 (Durchschnitt)

Vorkommen im Profil
Schneckengraben Member - Fazies-Typ Gs1.

Assoziation

Fazies-Typ Gs1
Nummulites sp. (Typ 2) - Assilina sp. (Typ 2) - Assilina 
sp. (Typ 3).

Nummulites sp. (Typ 3)

Beschreibung
Kleinwüchsige, linsenförmige Gehäuse, bauchig 
aufgeblasen; Gehäuseoberfläche mehr oder weniger 
glatt; teilweise mäandrisch verbogene und verzweigte 
Septalleisten sichtbar.

Gehäuseparameter 
(50 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser: 
6,5 mm bis 1,5 mm, durchschnittlich 3,29 mm
Gehäuse-Dicke: 
2,7 mm bis 0,9 mm, durchschnittlich 1,3 mm
Verhältnis Durchmesser zu Dicke:
2,34 (Durchschnitt)

Vorkommen im Profil
Fadengraben Member - Fazies-Typen Dm1, Dm2, 
Dm3; 
Rohrdorf Member - Fazies-Typ Bs1 (umgelagert!).

Assoziationen

Fazies-Typ Dm1
Nummulites sp. (Typ 3) - Assilina sp. (Typ 3) - Assilina 
sp. (Typ 1) - Discocyclina sp. (Typ 3);

Fazies-Typ Dm2
Nummulites sp. (Typ 3) - Discocyclina sp. (Typ 3) - 
Actinocyclina sp. (Typ 1);

Fazies-Typ Dm3
Nummulites sp. (Typ 3) - Discocyclina sp. (Typ 3) - 
Operculina sp. (Typ 1) - Actinocyclina sp. (Typ 1);
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Fazies-Typ Bs1
Nummulites sp. (Typ 3) - Discocyclina sp. (Typ 3) - 
Operculina sp. (Typ 1) (alle umgelagert aus Fazies-
Typ Dm3!).

3

Nummulites millecaput (BOUBEÉ) (hier N. sp. (Typ 1) aus dem Hoellgraben Member der Adelholzen Formation, im 
Auflicht (links) und Durchlicht (rechts); größter Durchmesser ca. 5,6 Zentimeter.

Nummulites sp. (Typ 2) aus dem Schneckengraben Member der Adelholzen Formation, im Auflicht (links) und im 
Dünnschliff (rechts); größter Durchmesser ca. 1,9 Zentimeter.
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